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Entropieerzeugung 
Bei Stoffwechselprozessen lebender Organismen  wird  Entropie erzeugt.
Im Organismus werden Nährstoffe abgebaut. Die darin enthaltene Energie wird von den Zellen teilweise zum Aufbau von ATP verwendet. ATP ist der Energieträger der Zelle und wird für die spezifische Zelltätigkeit benötigt.
Der weitaus größere Teil (ca. 75%) der in der Nahrung enthaltenen Energie wird allerdings mit dem Träger Entropie abgegeben. Entropie ist sozusagen Nebenprodukt bei allen Stoffwechselprozessen. (exotherme chemische Reaktionen).
Die Geschwindigkeit, mit der diese Prozesse ablaufen, ist temperaturabhängig. 
Dabei gilt die von van`t Hoff angegebene Reaktionsgeschwindigkeits-Temperatur-Regel (RGT-Regel). Sie beschreibt die bei biochemischen Prozessen bestehende Abhängigkeit von Reaktionsgeschwindigkeit und Temperatur. 
Vereinfacht ausgedrückt kann man sagen, dass sich die Reaktionsgeschwindigkeit biologischer Prozesse  bei einem Temperaturanstieg um ungefähr 10K verdoppelt.
Der  Energieumsatz  und  damit  auch  die  Entropieproduktion  variieren  deshalb  je nach  Arbeitsintensität, Umgebungstemperatur, Nahrungsaufnahme und Tageszeit. 

Zusätzlich ist jede Muskelbewegung mit einer mechanischen Reibung verbunden, bei der ebenfalls Entropie entsteht. 

Einen weiteren, wenn auch sehr geringen Anteil an der Entropieerzeugung haben die elektrischen Vorgänge in Nerven und Muskeln, wo geringe Ströme durch elektrisch leitende Gewebe fließen.

Mechanismen zur Entropieerzeugung im menschlichen Körper
Zitterfreie Entropieerzeugung 
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An  der Gesamtentropieproduktion des Menschen sind die einzelnen Körperorgane je nach  Stoffwechselaktivität  des  Organismus unterschiedlich beteiligt. Bei einer Raumtemperatur von 27-31°C deckt die Ruhewärmeproduktion eines unbekleideten   Erwachsenen   gerade   den Wärmeverlust über die Körperschale, sodass die Körperkerntemperatur konstant bleibt. 

Beim Säugling muss die Raumtemperatur unter gleichen Bedingungen in  der  1.  Woche mindestens 34°C betragen (ungünstigeres Verhältnis  zwischen  Körperoberfläche  und Körpermasse).  
Kältezittern 
Die unwillkürliche Kontraktion der Skelettmuskeln führt zur Entropieerzeugung. Der Grundumsatz kann so durch Kältezittern auf das 4-fache gesteigert werden. 

Körperliche Bewegung 
Bei der willkürlichen Aktivierung der Skelettmuskulatur (z.B. Bewegung, körperliche Arbeit) wird durch die Stoffwechselaktivität Entropie produziert, hinzu kommt ein geringerer Anteil an Entropie, der durch Reibung entsteht. 
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Im Extremfall hat die Muskulatur einen Anteil von bis zu 90% an der Gesamtentropieproduktion des Körpers. 
	Prozentualer Anteil der freigesetzten thermischer Energie 

	
	Ruhe
	Belastung

	Gehirn
	18
	3

	Brust- und Baucheingeweide
	41
	22

	Muskeln
	26
	72 ( bis 90)

	Haut
	2
	1

	Restliche Teile
	13
	2


 Freisetzung thermischen Energie in Ruhe und bei Belastung in J /kg min
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